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Kapitän! /uif ÖedM

©eroitterroolken laften überm Gand,

[Jm 28alde kräet^en höchft erregt die ÎKaben,

[Jm 2Beften 3uckt ein 25lit3, der Sonner rollt

Gs rapt der See und roill ein Opfer haben!"

ßoch gehn die 2Sogen der Verdächtigung,
®as STlifjtrau'n fchäumt und krönt die roilden 28ellen,

©er laute Gturm des Cfnmuts peitfeht die Slut,
211s follt' im 2lufruhr 8els und Gchiff 3erfchellen.

Öürroahr! 3)a fchroankt der Gac Geman" einher!

Gitternd im Gchroall der aufgepeitfehten 2Bogen

SKommt roindfehief durch den roüften 28etterfturm
Clnd durch den tollen Gee das Gchiff ge3ogen

Geltfame ôahrt! 5(ein QlTann am Gteuerrad!

Gtatt deffen rings ein ohrbetäubend Suten
23on QTebelhörnern. 2llles fchroankt und bläft
Clnd tutet um die 2Bette in die Sluten.

5ïïit Gtangen roühlt man rings die 28affer auf,

2Sirft fchroere Gteine, dafj die 2Bellen fchäumen,
Said oor-, bald rückroärts geht der Gehraube Cauf
2<ein 2Bunder, dafr fich Gchiff und 28ogen bäumen

Go fieht man fonderbar den Gac Geman"

2ïïit felbft gemachtem 28ellen-2!ufruhr ringen,

3ndeffen alles ruft: (Sin Opfer her!
(Ss roill der Gee ein Opfer jetjt oerfchlingen !"

©enug ©enug 5)er Opfer braucht es nicht,

Cafjt ihr nur ab, die 225ogen 3U erregen,
Gnd tut oerftändig jeder feine Pflicht,
Go roird oon felbft fich Gturm und 2lufruhr legen.

ßeh Gteuermahn, ans Kad! Gin 5(apitän

2luf Seck, der roohl die Qïïenge roeif3 3U lenken,

Gnd nicht oon ihr fich fchroächlich lenken läj3t

Gnd glücklich roird das Gchiff 3um ßafen fchroenken.

Die internierten flieget
Sas Ôlicgcn ift des Ôliegers Cuft,

Sas Ôlicgcn ftählt die Seroen;
Sas Ôlicgen fchroellt des Ôlicgers Sruft,
Sut feine Sinne fchärfen.

Soch hat ein Ôlieger das SHÏalheur,

Safj cr ungern mufj landen,

Sann fängt man ihn, fein Subehör
Simmt man auch mit 3uhandcn.

Sann roird der Ôlieger interniert,
(Sr kriegt gar bald Kollegen,
Cfnd damit er nicht defertiert,
STlufj man ihn gut oerpflcgen.

2Tïan läfjt ihn oiel fpa3iercn gehn,

Gr kommt auch in ©efellfchaft:
2Tïan forgt fehr für fein 2Bohlergchn

3n feiner 2ïïilitârhaft.

Sas Sefte, roas uns ©ott oerleiht,

Gs mufj oon dannen 3ichcn;
Sic 3u9cnd flieht, es flieht die 3eit
Sa denkt auch cr ans fliehen.

Clnd gab er auch fein Ghrenroort

Sas ift ihm einerlei:
Srot) Ghrenroort fehappiert er fort,
Sreibt rein Gchindluderei.

2<ricgt man ihn dann 3um 3roeitcnmal,
Sen feinen Seferteur,
Seifjt roieder aus er, genial,

Srot) der parole d'honneur.

©ilbert, Sarrrj und Compagnie,
Sie edlen ôliegerpcrlen,
Sur Süg'lung ihrer Öluchtmanie:

3ns G a ch o t mit den 2< undenl
3anus

Çubfd) beifammen

Gooiel g'roeint haben 6', Ôrau 2Tïeier,

bei dem Ôilm Sas Slumenmädel "

Sber das können G' doch täglich fehen,

dafj ein Sfllädel oom ©eliebten oerlaffen
oder betrogen oder oon den Gltern oer-
ftofjen roird und dann ins 2Saffer fpringtl"

,,3a, fehen G', Örau Sachbarin, aber
in fo kur3er Seit das gan3c Glend
beieinander finden G' doch nur im %mo\""

28. Sch.

$Hrt

junges Öräulein: 3ch habe gehört,
mein ßerr, Gie follen grojje Anlagen 3u

einem Snrannen befihen.

junger ßerr: ©eroifj, mein Öräulein;

roenn ich 2(aifer roäre. roürde ich Gie

fofort hängen laffen.

junges Öräulein: O, roie graufam!

3ungerßerr: Sämlich an meine Cippen,

um Gie 3U küffen.

junges öräulein: O, roie himmlifch!
' 3rois

Heuee vom Gerentffimus

ßähä lieber Gchöpsmann da

heifjt es immer: 223ir fprengten eine Sline
und befehlen den Srichter! 2Jehm tja:
roie kann man denn einen Srichter
befehen? Sa rutfeht man doch hinunter

hähähä!" mis hriich

Sttoderne Domen!

Sis um 3ehn in 2TZorpheus 2lrmen,

Déjeuner im roarmen Sett,
Sann Soilettc, Gchminke, Suder,
Gchläfenlöcklein hübfeh gedreht.
Dîner, 3igarette, Gchlummcrn,

ölirt an Sahnhofftrafj' und Quai,

ßernach im Grfrifchungsraume
Méringues, Vermicelles, Café,

2Rupkroellen fanft und roiegend,

Sarcarole, 2Sal3ertraum,
Sunklc Sirigentenaugen.
Gechs Clhr fchlägt's, man merkt es kaum.

Gchncll daheim Souper, Soilettcl
Sbendmantel, Söff, 2(on3ert,

Gorfo oder Gtadttheater,
Clnd dann roird noch eingekehrt,

3ur Serdauung und Grbauung,
Odéon, Serraffe, andersroo.

2ïïélange, See, 2Scin, Ghocolade,

2TCalaga, Gis, Guraçao,
2iuto. ßeimfahrt, Cockcnroickcln.

Gchminke, Suder, füfje Suh',
Sann klappt die moderne Same

3hrc Sugendeckel 3U1.

ine Unmoderne.

. fiügli

ttexierbUÔ

Tßo fteckt denn der d'21nnun3io?

3ft ihm das Släulchen 3ugepappt
Som eigenen Shrafenfchleimchen, 0,

ßat fich der ßeld roirklich oerfchnappt?

2Sarum ift er fo ftill, fo ftill,
Srot) feinem fündengrofjen 2ïïaul
2Scil es der ßimmel anders roill,
2Sard aus dem Gaulus gar ein Saul?

O nein, er roird fchon roieder fchrein,
2Senn er aufs neu' Sloneten braucht:

Sann roird aus feines ßer3ens Sein
Sas Solk aufs neue angehaucht.

Soch roenn das Solk ihn heute hört,

Öür bare 2TZün3e nimmt es nicht,

2Bas ©abriele ungeftört
Son teuren, heiligen Sflichten fpricht.

Gs roeifj: die bare 2Hün3e fteckt

Ser ©abriel felber in den Gack

Sann fchimpft der ©abriel; 0, oerreckt!

3ch roarf die Serien Dor das Sack.
ßeloelicus

örieffaften der Redaftion
$. 6. in eern. 2TM Ohrem

28ahrrpruch: TTterkt der
geneigte Cefer etroas, ift's recht:
merkt er nichls, ift's auch recht"
können roir uns leider nicht
befreunden. 2Sir find fo unmodern,

darauf 3U fehen. daf} er

es merkt", gn ghrem Salle
hätte er es" aber beftlmmt nicht
gemerkt.

3»e Jüribegel. 3)as betreffende

[Jnferat aus 7lr, 12 der

Sündner !pofl" lautet:
Su pachten gefudit

einige 2<lafter gutes
!Brennhol3

eoent. eine partie Sann äfte.
Offerten an die expédition.

2Bir fragen uns mit ghnen. roie ein diesbe3üg-
licher ^Sachtoertrag ausfehen möchte?

Redaktion: Paul ftltbm. Seiephon 1233.

3)ruck und Serlag: ^ean $rcy, düviä), 2>ianaftra[je 5

Seiephon 4655.
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Schachteli IOrulT.> 1 .50.Ch. Bonaccio, Apotli..(ionf
Jn all-n .\puthekcn .KEFOL' verlangen.

Rapitän! M deck!
Gewitterwolken lasten überm Lanci.

Im Walcle kräcbzen böcbst erregt cjie Raben.

Im Westen zuckt ein Blitz, cler Donner rollt

Es rast cler See uncl will ein Opfer baben!"

Kocb gebn clie Wogen cler Verdächtigung.
Das Alißtrau'n scbäumt uncl krönt clie wiiclen Wellen.

Der laute Sturm cles (inmuts peitscbt clie Alut.
AIs sollt' im Ausrubr Seis uncl Scliiff zerscbellen.

Sürwabr! Da scbwankt cier Lac Leman" einberî

^Zitternd im Scbwall cler ausgepeitscbten Wogen
Aommt windscbief durcb den wüsten Wettersturm
tUncl ciurcn den tollen See clas Scbiff gezogen

Seltsame Sabrt! Aein Alann am Steuerrad!
Statt dessen rings ein onrbetäubend Tuten
Von Nebelbörnern. Alles scnwankt unci bläst

(lnd tutet um ciie Wette in clie Sluten.

Alit Stangen wüblt man rings die Wasser auf.

Wirst scbwere Steine, daß die Wellen scliäumen.

Vald vor-, bald rückwärts gebt der Scbraude Laus
Aein Wunder, daß sicb Scbiff und Wogen bäumen

So siebt man sonderbar den Lac Leman"
Alit selbst gemacbtem Wellen-Ausrubr ringen.

Indessen alles rust: Ein Opfer berî

Es will der See ein Opfer jetzt oerscblingen !"

Genug Genug Der Opfer braucbt es nicbt,

Laßt ibr nur ab. die Wogen zu erregen.
tUnd tut verständig jeder seine Pslicbt.
So wird oon selbst sieb Sturm und Ausrubr legen.

Keb Steuermann, ans Aad Ein Aapitän
Auf Deck, der wobl die Alenge weiß zu lenken.

(tnd nicbt von ibr sicb scbwäcblicb lenken läßt!
(lnd glücklick. wird das Scbiss zum Kafen scbwenken.

die internierten Ilieger
Das Sliegen ist cles Siiegers Lust.

Das Sliegen stäblt clie Nerven:
Das Sliegen scbwellt cles Siiegers Brust.
Tut seine Sinne sckärsen.

Dock kat ein Slieger cias Nlaikeur.

Daß er ungern muß lanclen.

Donn sängt man iim. sein lZubebör

Nimmt man aucn mit zubanden.

Dann wircl cler Slieger interniert.
Er kriegt gor balcl Nollegen.
(tnd clamit er nicbt clesertiert.

Muß man ibn gut verpflegen.

Nîan läßt ibn viel spazieren gebn.

Er kommt aucb in Geseliscboft :

Nîan sorgt sebr sür sein Wobiergebn

In seiner Nlilitärbast.

Das Beste, was uns Gott verleibt.

Es muß von ciannen zieben:
Die Iugenä siiebt. es siiebt clie 5Zeit

Da clenkt aucb er ans stieben.

(Und gab er aucb sein Ebrenwort
Dos ist ibm einerlei:
Troh Ebrenwort scbappiert er sort.

Treibt rein Scbinciluclerei.

Nriegt man ibn clann zum zweitenmal.
Den seinen Deserteur.
Reißt wiecler aus er. genial.

Troh 6er parole 6'bonneur.

Gilbert. Barry unci Nompagnie.
Die eclien Sliegerperien.
5Zur Büg'Iung ibrer Siucbtmanie:

Ins Cacbot mit clen N unden!
Ianus

hübsch beisammen

..Soviel g'weint baben S'. Srau Nîeier.
bei clem Silm Das Blumenmäciel "

Aber cias können S' clocb täglicb seben.

claß ein Nläclel vom Geliebten verlassen
ocler detrogen ocler oon clen Eltern
verstoßen wircl uncl clann ins Wasser springt I"

....Ja. seben S'. Srau Nacbbarin. aber
in so kurzer Zeit cias ganze Elencl
beieinander sincien S' clocb nur im Nino!""

W, Eck.

5lirt
Junges Sräulein: Ick babe gebort.

mein t?err. Sie sollen große Anlagen zu

einem Tyrannen besitzen.

Junger t?err: Gewiß, mein Sräulein:
wenn ick Noiser wäre, würcle ick Sie

sofort Köngen lassen.

Junges Sräulein: O. wie grausam!

Iungert?err: Nämlick an meine Lippen.

um Sie zu küssen.

Junges Sräulein: O. wie kimmiisck!

Neues vom SerenWmus

fzäkä lieber Scböpsmann cla

keißt es immer: Wir sprengten eine Nline

uncl besehten cien Tricbter! 2lebm tja:
wie kann man clenn einen Tricbter
besehen? Do rutsckt man clock kinunter

KäKäKä!" Alois Snriicn

Moderne vamen!

Bis um zekn in Nîorpkeus Armen.

Dejeuner im warmen Bett.
Dann Toilette. Sckminke. Puder.
Sckläfenlöckiein kübscb geclrekt.

vîrier. ^Zigarette. Sckiummern.
Siirt an Baknkosstraß' unci Quai.
kzernack im Ersrisckungsraume
Ivlêririxues» Vermicelles, Lare,
Nlusikwellen sonst uncl wiegencl.

Barcarole. Walzertraum.
Dunkle Dirigentenaugen.
Secks lUkr scklägt's. man merkt es kaum.

Scknell ciakeim Louper, Toilette.'j
Abendmantel. Töss. Nonzert.
Corso ocier Stacittbeater.
(tnd dann wircl nock eingekekrt.
5Zur Berclauung uncl Erbauung.
(Zdêon. Terrasse, anclerswo.

Nîêlange. Tee. Wein. Cbocolacle.

Nîalaga. Eis. Curaçao.
Auto. Keimsobrt. Lockenwickeln.
Scbminke. Pucler. süße Nub'.
Dann klappt clie moderne Dame

Ibre Augendeckel zu!
Eine Unmoderne.

«. rzügli

Vexierbild

Wo steckt clenn 6er d'Annunzio?
Ist ikm das Nläulcben zugepappt
Bom eigenen Pkrasensckleimcken. o.

fzot sick der Held wirklick verscknappt?

Warum ist er so sti». so sti».

Troh seinem sündengroßen Nîaui?
Weil es der Himmel anders wi».
Ward aus dem Sauius gor ein Paul?

O nein, er wird sckon wieder sckrein.

Wenn er auss neu' Nloneten braucbt :

Dann wird aus seines Gerzens Pein
Das Bolk auss neue angebaucbt.

Docb wenn dos Bolk ikn keute kört.

Sür bore Nlünze nimmt es nicbt.

Was Gabriele ungestört
Bon teuren, beiligen Pslickten spricbt.

Es weiß: die bare Nlünze steckt

Der Gabriel selber in den Sock
Dann scbimpst der Gabriel: o. verreckt!

Icb wars die Perlen vor das Pack.
fZewclicus

Sriefkasten üer Reoaktion
5. S. m Sern. Mit Ikrem

Wakrspruck: Merkt cler

geneigte Leser etwas, ist's reckt:
merkt er nickts. ist's auck reckt"
können wir uns leicier nickt de-
freunclen. Wir sincl so unmo-
«lern, ciaraus zu seken. claß er

es merkt". In Ikrem Salle
kätte er es" aber bestimmt nickt
gemerkt.

Zwe Zürihegel. Das detref-
fencle Inserat aus 7lr. 12 cler

Bünciner Post" lautet:

Iu packten ge suckt
einige Alafter gutes

Brennkoiz
event, eine Partie Tann äste.

Offerten an oie Expédition.

Wir sragen uns mit Iknen. wie ein ciiesbezüg-

lieber Packtoertrag ausseken möckte?

Reciaklion: Paul Mheer. Teiepkon I2IJ.

Druck unci Derlag: ?ean Zrep, Zürich. Dianastrake 5

Teiepkon 4655.
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